
Kurse der Musikschule
werden teurer

Einzelunterricht kostet ab dem kommenden Jahr 60 Euro pro halbe Stunde

Die Gebühren für Kurse an der Musikschule der Stadt wolfsburg
sollen steigen. Foto: Gero Gerewitz

stattgefunden, wobei auch
schon 2021 „minimale Ände-
rungen“ vorgenommen wurden
seien. Für das kommende Jahr
ist eine Gebührenanhebung von
durchschnittlich zehn Prozent
geplant. Betroffen sind nicht
nur die Kurspreise, sondern
auch die Instrumentenausleihe.

„Die Musikschule der Stadt
lag und liegt dennoch im unte-
ren Preissegment im Vergleich
mit anderen regionalen Musik-
schulen“, betont Ralf Schmidt,
Pressesprecher der Stadt Wolfs-
burg. Laut derVorlage unterliege

die Musikschule der Herausfor-
derung, „ein niedrigschwelliges
Bildungsangebot zu erhalten
und dieses möglichst noch aus-
zubauen sowie die Förderung
von begabten Menschen beizu-
behalten.“

Preiserhöhung soll
Bedürftige nicht treffen
Konkret bedeutet das, dass Kin-
der und Jugendliche ab dem 1. Ja-
nuar 2025 für einen 30-minütigen
Einzelunterricht 62 Euro statt der
bisherigen 55,50 Euro monatlich
zahlen müssen. Für Erwachsene

Wolfsburg. Teurer Start ins
neue Jahr: Die Kursgebühren
für die städtische Musikschule
sollen steigen. Grund dafür sei-
en die wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen und steigen-
den Kosten. „Diese Maßnahme
ist erforderlich, um die finan-
zielle Stabilität der Einrichtung
und eine Verbesserung des Kos-
tendeckungsgrades zu errei-
chen“, heißt es inderVorlageder
Verwaltung.Die letzte großeEr-
höhung habe vor acht Jahren

Von chantal Gilbrich fällt für die gleiche Leistung zu-
künftig eine monatliche Gebühr
von 67 Euro statt der bisherigen
60 Euro an. Diese Kosten gelten
für alle Instrumente, mit Ausnah-
me des Klaviers und Keyboards.
Dort liegt der Preis für die gleiche
Leistung bei 70 Euro für Minder-
jährige statt bisher 62,50 Euro be-
ziehungsweise 76,50 Euro für Er-
wachsene statt der bisherigen 68
Euro.

Die Musikschule der Stadt
Wolfsburg betreut derzeit 2.414
Schülerinnen und Schüler. Da-
von würden 1.414 Kinder und
Jugendliche den Fachunterricht
im Instrumental- und Elemen-
tarbereich in Anspruch nehmen
sowie rund 1.000 Minderjähri-
ge von Musikprojekten durch
Kooperationen mit Kinderta-
gesstätten und Schulen profitie-
ren.

Das Angebot reicht von Kla-
vier und Akkordeon über
Schlagzeug, Harfe und Saxo-
phon bis hin zu Violine und
Kontrabass. Besonders nachge-
fragt sind darunter Instrumen-
te, wie Gitarre, Klavier und Vio-
line. „Beliebt sind ebenso Ange-
bote aus demElementarbereich,
wie die Musikalische Früherzie-
hung und insbesondere das
Instrumentenkarussell“, er-
gänzt der Pressesprecher. 51
qualifizierte Lehrkräfte gehören
zum Team.

Ganztagsprinzip von Schulen
und Kitas als Herausforde-
rung
Die Gebührenerhöhung ziehe
aber teilweise auch eine Anpas-
sung des Unterrichtsangebots
mit sich. So habe sich das Inst-
rumentenkarussell - ein drei-
wöchiger Schnupperkurs, da-
mit Interessierte das passende
Instrument für sich finden - bei-

spielsweise in kleineren Grup-
penmit zweiTeilnehmenden als
erfolgreicher erwiesen. Die An-
passung der Gruppengröße und
Unterrichtsdauer spiegele sich
auch im Preis wider.

Neu sei zudem der Violinen-
Unterricht nach der Suzuki-
Methode. Diese Variante setzt
nicht nur einen Unterrichtsbe-
ginn im frühen Kindesalter vo-
raus, sondern auch eine erhöhte
Leistungsbereitschaft von El-
tern und Schülerinnen bezie-
hungsweise Schülern.

Die Hauptzentrale der Mu-
sikschule befindet sich in der
Goethestraße, mitten im Her-
zen der Wolfsburger Innen-
stadt. Gemeinsam mit den
Zweigstellen in Fallersleben,
Detmerode und Vorsfelde wer-
de ein großes Einzugsgebiet be-
dient. „Besonders zubetonen ist
der Beitrag zur Gewinnung von
professionellen Nachwuchsmu-
sikern und Instrumentalpäda-
gogen im Rahmen der studien-
vorbereitenden Abteilung und
der Begabtenförderung“, erklärt
Schmidt.

Problematisch sei dagegen
die Umsetzung des kostenlosen
Ergänzungsangebots „Musizie-
ren im Ensemble“, das allen
Schülerinnen und Schülern der
Musikschule zur Verfügung
steht. „Herausfordernd ist das
Ganztagsprinzip in Schule und
Kindertagesstätte, das grund-
sätzliche Freizeitüberangebot
und die damit verbundene Ter-
minenge der Schülerinnen und
Schüler“, berichtet Ralf
Schmidt.

Um nicht nur das gemeinsa-
me Musizieren, sondern auch
die damit verbundenen Auftrit-
te weiterhin zu gewährleisten,
würden neue Wege, wie bei-
spielsweise projektbezogene
Ensemblearbeit, beschritten.
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